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Das Arbeitsheft richtet sich nach dem aktuellen Bildungsplan für das Fach Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre mit Rechnungswesen an der Wirtschaftsschule in Baden-Württemberg aus.

Die Lehrplaneinheiten 2 bis 5 des 1. Schuljahres werden inhaltlich abgedeckt, und zwar

Abschnitt 1  Grundlagen kaufmännischen Handelns und Verwaltens

Abschnitt 2  Geschäftsprozess Verkauf

Abschnitt 3  Bewerbung und Ausbildung

Abschnitt 4  Konsum und Finanzierung

Das Arbeitsheft konkretisiert die Lehrplaneinheiten in Form von Lernsituationen. Die Abfolge der Situ-
ationen ist inhaltlich mit dem Schulbuch „Volks- und Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen 
für Wirtschaftsschulen – Band 1“ (Merkurbuch 0528) abgestimmt, ohne die pädagogischen Freiheiten 
der Lehrkraft einzuschränken.

Zu Beginn jeder Situation verweisen Kapitelangaben auf die im Schulbuch enthaltenen Fach-
informationen, auf die bei Bedarf zugegriffen werden kann. Es ist daher ideal, wenn Schul-
buch und Arbeitsheft gemeinsam im Unterricht eingesetzt werden.

Innerhalb der Abschnitte beginnt jedes Kapitel mit einem situationsbezogenen und in der 
Regel problemorientierten Einstieg. Die Situationen sind so konzipiert, dass Lisa und ihre 
Freunde die Schülerinnen und Schüler in jedem Abschnitt begleiten. Den unternehmerischen 
Rahmen bildet die fiktive Nabek GmbH, ein Handelsunternehmen, das sich auf nachhaltige 
Bekleidung spezialisiert hat. Wie vom Bildungsplan gefordert, ermöglicht diese Konzeption 
eine handlungsorientierte Themenbearbeitung.

Die Arbeitsaufträge sind so gestaltet, dass diese von den Lernenden sowohl eigenverantwortlich und 
selbstständig gelöst als auch im Unterricht als Ergänzung und Abwechslung in Einzel- oder Gruppen-
arbeit eingesetzt werden können. Darüber hinaus ist es der Autorin wichtig, alle Schülerinnen und 
Schüler abzuholen und ggf. mit einem Wechsel der Sichtweise Situationen – auch spielerisch – nach-
zuvollziehen.

Auch wird „ein Blick über den Tellerrand“ geworfen. Im Einklang mit den Ansprüchen 
an einen differenzierten Unterricht sind an diesen Stellen anspruchsvolle Transfer-
leistungen gefragt. Diese Arbeitsaufträge werden mit dem nebenstehenden Symbol 
gekennzeichnet.

Die Autorin legt durch die unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen der Arbeitsaufträge bewusst Wert 
darauf, die Lernenden für das Thema zu motivieren und ihnen die Möglichkeit zu geben, unterschied-
liche Lernniveaus auszugleichen.

Im Winter 2020/2021

Annelie Bahr
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